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BERICHTE, COEEESPONDENZEN UND NOTIZEN.

Protokoll der siebzehnten Versammlung
der allgemeinen geschichtforschenden Gesellschaft der Schweiz.

Gehalten zu Schaffhausen den 3. und 4. September 1861.

Erste Sitsung. Den 3. September, im Zunfthausc zum Rüden in Schaffbausen.

1) Der Präsident, Herr Dr. G. von Wyss. eröffnet die Sitzung mit kurzer Begrüssung det

Anwesenden und Vorlegung des Traktandenverzeichnisses. Da der Sekretär Herr Staatsschreiber

Amiet von Solothurn, wegen Verhinderung durch Geschäfte abwesend ist. übernimmt der Archivar-

Herr Dr. Hidber, das Sekretariat für die heutige Sitzung.
2) Das Präsidium theilt mit, dass die Gesellschaft im Laufe des Jahres zwei Mitglieder

verloren: durch Hinschied Herrn Pfarrer von Brunn in Basel; durch Austritt wegen Krankheit HerrO

Oehler, bischöflichen Kanzler in St. Gallen.

3) Neu aufgenommen werden als Mitglieder in Folge ihrer Erklärung dio Herren Professor

Brunnemann in Frauenfeld. Fürsprech Haas in Bern, Professor Mezger in Schaffhausen. sämmtlicb

Mitglieder von Kantonalvereinen; und durch Scrutinium, einraüthig. Herr v. Struve, kaiserlich

russischer Legationsrath, in Bern.

4) Die beiden Kantonalvereino von Schaffhausen und von St. Gallen, letzterer ganz vor Kurzem

gebildet, schliessen sich der Gesellschaft durch freundliche Mittheilungen an, welche das Präsidium

vorlegt. Diejenige des historisch-antiquarischen Vereines von Schaffhausen gibt der Gesellschaft

Kenntniss von den für ihre gegenwärtige Jahresversammlung getroffenen Veranstaltungen. Die hohe

Regierung von Schaffhausen, welche der Gesellschaft zur öffentlichen Sitzung von Morgen de"

Grossrathssaal zur Verfügung stellt, ertheilt ihr zugleich zur Forderung ihrer wissenschaftliche"
Zwecke einen Beitrag von 150 Franken; der lobt. Stadtrath und Herr Keller zum Engel beschenken

die Gesellschaft mit Ehrenwein; der Verein und Herr Keller laden dieselbe zur Besichtigung ihrer

Sammlungen ein. Die Vorsteherschaft verdankt Namens der Gesellschaft diese zuvorkommenden

Beweise freundlichen Wohlwollens aufs Beste.

5) Herr Dr. B. Hidber, als Hauptredaktor des schweizerischen Urkundenregisters, legt der

Gesellschaft einlässlichen Bericht über den Fortgang dieser Arbeit, begleitet von dem ersten Druckbogen

derselben, vor. Ausgezeichnete Förderung ist dem Berichterstatter bei seiner diessjahrige"
Arbeit insbesondere durch die Herren Osio, Direttore degli Archiv! governativi in Lombardia, und

Ferrario, Archivsekretar in Mailand, zu Theil geworden. Gemäss dem Antrage der Vorsteherschaf

wird einmüthig beschlossen, diesen Beriebt zu genehmigen und gegen Herrn Dr. Hidber und sein6

Mitarbeiter die Anerkennung und den Dank der Gesellschaft für seine vielfaltige Mühe auszusprechen,
unter Empfehlung des Werkes in seine weitere Fürsorge.

6) Ein Bericht des Präsidiums über den nahezu vollendeten Band 13 des Archives und über

den Anzeiger für schweizerische Geschichte und Alterthumskunde wird verdankend gutgeheissen.
7) Da der Quästor der Gesellschaft, Herr Dr. August Burckhardt, zwar in Schaffhausen

anwesend, leider aber von plötzlichem Krankheitsanfalle ergriffen worden ist, der ihn an der

Theilnahme an der Versammlung verhindert, so wird beschlossen, die Behandlung der finanzielle"

Angelegenheiten für einmal auszusetzen.
8) Hierauf schliesst das Präsidium die Sitzung mit Angabe der Tagesordnung für Morgen

und mit der Einladung an die Gesellschaft, die zu ihren Ehren veranstaltete Beleuchtung des Rhein'

falls mit elektrischem Lichte zu besichtigen.

Zweite Sitsung. Den 4. September, im Grossrathssaale ; öffentlich.

1) Das Präsidium eröffnet die Sitzung mit einem Vortrage, worin, anknüpfend an denjenigeD

zu Basel vom 20. September 1859, eine gedrängte Uebersicht der Leistungen auf dem Gebiete Jef

schweizer. Alterthumskunde und Geschichte in den zwei letztverflossenen Jahren gegeben und wo**'

einige Bemerkungen allgemeinerer Natur verbunden werden. Die freundliche Aufnahme, welch6
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der Gesellschaft von Seite der hohen Behörden und des Vereines in Schaffhausen zu Theil gewor-
deU, wird aufrichtigst verdankt.

2) Das Präsidium zeigt an. dass Herr Dr. Theodor Hug, Aktuar des historisch-antiquarischen
Vereines von Schaffhausen, sich bereit gefunden habe, die Geschäfte des abwesenden Herrn Sekre-
tars für heute zu versehen.

3) Herr Dr. B. Hidber, Archivar der Gesellschaft, giebt eine üebersicht der Verbindungen
d« Gesellschaft mit den schweizerischen und ausländischen Vereinen und Akademien und der im
Laufe des Jahres durch Tausch eingegangenen Schriften und erhaltenen Geschenke von Vereinen
und Privaten. Mehrere derselben werden vorgelegt; insbesondere die Geschenke des hohen
eidgenössischen Bundesrathes (einige 100 Bande Varia), und der Herren eidg. Archivar Krülli (4r Bd.,
Abth. 2. der Sammlung der eidgenossischen Abschiede Jahr 1556—1586), J. Trouillat in Pruntrut
(Monuments de 1 hisloire de l'ancien Eveche de Bale. Vol. 4me), Professor E. F. Gelpke in Bern
(Kirchengeschichte der Schweiz, Band 2), Dekan Pupikofer in Bischofzell (Thurgauische Beiträge
*Ur vaterlandischen Geschichte 2s Heft) und Prof. W. Vischer in Basel (Geschichte der Universität
Basel von 1460—1529). Die Gesellschaft verdankt diese werthvollen Geschenke bestens.

4) Es folgen sodann die wissenschaftlichen Vorträge in zwei Abtheilungen. In der ersten
esen nachfolgende Herren:

a- Herr Mever-Mossmann von Schaffhausen: über die vom historisch-antiquarischen Vereine
daselbst im jahr 'mo unternommenen Ausgrabungen römischer Wohnstätten zu Schieitheim;

b- Herr Professor W. Viseber aus Basel: über einige in Basel-Augst aufgefundene Inschriften
den Wänden eines römischen Wachthauses;

c- Herr Prof. J. J. Mezger von SchafThausen: über den ersten Bund Schaffhausens mit der
£ldgenossenschaft im Jahre 1454.

Nach einer Pause, welche zur Besichtigung der archäologischen Sammlung des Vereines von
Schaffhausen und der Kunstsammlung des Herrn Keller zum Engel benutzt wird, folgen in zweiter

'heilung der Sitzung nachfolgende Vorträge:
d. Herr Conradin von Mohr aus Cur: über das Geschlecht der Victoriden;
e- Herr Pfarrer Kind von Saas: der Freistaat der drei Bünde im letzten Drittel des dreissig-

tfhrigen Kriegcs (1639_1649).
f- Herr Dekan Mörikofer von Gottlieben: über die religiöse Seite des Charakters König Rudolfs

V0Q Habsburg.
Sämmtliche Vortrage werden von dem Präsidium verdankt und kurz besprochen.

Hierauf verfügt sich die Gesellschaft zum Festmahle im Schützenhause, welches durch ernste
und fröhliche Trinksprüche, durch ein Festgedicht von Herrn Pfarrer Zehender von Diessenhofen
Und durch eine telegraphische Friedensbotschaft vom fünfortigen Vereine, der in Stanz tagt, belebt
Und verschönt wird.

Neueste antiquarische und historische Litteratur
die Schweiz hetreffend.

Thargaolsche Beitrage zur vaterländischen Geschichte. Herausgegeben vom historischen
Vereine des Kantons Thurgau. 1. und 2. Heft. Frauenfeld, J. Huber. 1861. 8. Das 1. Heft

,iegt gerade nicht vor. Das 2. Heft enthalt: Historische Beleuchtung der voreidgenössischen
Zustände des Thurgau von A. Pupikofer, mit einer Karte des Thurgaus in der Mitte des

XVI,I. Jahrhunderts.
¦"Uolr, A. Leber Winkelried (die Schriften von Lorenz und Rauchenstein betreffend). S. Neues

Schweizerisches Museum. Viertes Doppelheft. (Juli und August) 1861. Bern, Dalp. S.259 u. ff.

estalhum zur 400jährigen Jubiläumsfeier der Gründung der Schützengesellschaft Rheinfelden
von Pfr. Schröter und Grossrath Stocker in Frick. Scbw. Bote. 12. Sept.

chichtsfrennd. Band XV1L Einsiedeln 1861.
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